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Fallbericht

Einfach ästhetisch: 
Seitenzahnrestauration
mit Nanocomposite
Im Bereich der Composite-Füllungsmaterialien gab es in den letzten Jahrzenten ständig neue Entwick-
lungen und Optimierungen, um den Wünschen der Zahnärzte und Patienten nach Stabilität, Haltbarkeit und
Ästhetik der direkten Versorgungen zu entsprechen. Insbesondere die Füllkörpersysteme wurden immer
wieder modifiziert, wodurch beispielsweise die Polymerisationsschrumpfung signifikant reduziert und 
bestimmte mechanische Eigenschaften verbessert werden konnten. 

Dr. Stefan Schwöbel/Osburg

n Die bislang letzte bedeutende Ent-
wicklung auf diesem Gebiet war die 
der Nanofüller-Technologie. Sogenannte
Nanocomposites (erstmals eingeführt

von 3M ESPE, Seefeld, im Jahr 2002) ver-
einen die positiven Eigenschaften ande-
rer Füllkörperklassen wie Festigkeit und
Glanzbeständigkeit und sorgen so für

eine natürliche Ästhetik sowie langan-
haltende Stabilität. Eine weitere Anfor-
derung, die wir in unserer Praxis an ein
Composite-Material stellen, ist die einfa-
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5Abb. 1: Ausgangssituation. 5Abb. 2: Durch das Legen von Kofferdam wird das Arbeitsumfeld trockengelegt. 5Abb. 3: Eine erste Schicht Compo-
site wird auf den Kavitätenboden aufgebracht und eine Matrize mit einem Holzkeil fixiert. 5Abb. 4: Der mesiale Bereich wird mit Composite aufgebaut.

Abb. 1 Abb. 2

Abb. 3 Abb. 4



che Handhabung und schnelle, unkom-
plizierte, aber umfangreiche Farbaus-
wahl, damit effizient und sicher eine
hochwertige Restauration hergestellt
werden kann. 

All diese Vorteile vereint 3M ESPE 
FiltekTM Supreme XTE Universal Compo-
site, ein Material, das stabil, verschleiß-
fest, glanz- und farbbeständig zugleich ist
und zudem über ein Farbsystem verfügt,
bei dem keine Wünsche offen bleiben.
Anhand des folgenden Patientenfalls
wird das Vorgehen bei der Herstellung ei-
ner Versorgung mit diesem Material un-
serer Wahl für Restaurationen im Front-
und Seitenzahnbereich detailliert vorge-
stellt.

Fallbericht

Der Patient stellte sich mit einer insuf-
fizienten Compositefüllung an Zahn 46
und einer Amalgamfüllung an Zahn 47 in
der Praxis vor (Abb. 1). Da beide Zähne sa-
nierungsbedürftig waren und der Patient
eine möglichst unsichtbare Versorgung
wünschte, wurde ein mehrschichtiges
Restaurationsverfahren mit Filtek Su-
preme XTE gewählt. Nach der Kariesex-
kavation und der Überprüfung mit einem
Kariesdetektor wird mittels Kofferdam
ein trockenes Arbeitsumfeld geschaffen.
Trotz Amalgamfüllung ist das Dentin un-
ter der alten Füllung kaum verfärbt.

Restauration in 
Mehrschichttechnik

Die Restauration von Zahn 46 erfolgt in
Mehrschichttechnik und beginnt mit dem
Modellieren des Kavitätenbodens. Hier-
bei ist es entscheidend, eine vollständige
Versiegelung der Ränder zu erzielen, um
ein späteres Eindringen von Bakterien zu
verhindern. Es wird eine Schicht Filtek
Supreme XTE Universal Composite im
Farbton A3B aufgetragen und 20 Sekun-
den lang lichtgehärtet. Im Bereich der
mesio-approximalen Kavität wird eine
Matrize mit einem Holzkeil fixiert (Abb. 3).
Im nächsten Schritt werden im mesialen
Bereich mehrere Schichten im Farbton
A2E aufgetragen und diese ebenfalls
lichtgehärtet (Abb. 4).

Anschließend wird die Matrize entfernt
und der mesio-bukkale Höcker mit dem
Schmelz-Farbton A2E modelliert und ge-
härtet. An diesem Punkt sollte die natürli-
che Form eines Höckers möglichst exakt
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nachgebildet werden. Im zweiten Schritt
wird der disto-linguale Höcker model-
liert und gehärtet. Nun folgt die Modella-
tion des mesio-lingualen und disto-buk-
kalen Höckers auf die gleiche Weise wie
bei den zuvor modellierten Höckern. Die
Nachbildung einer anatomisch korrekten
Form ist anzustreben. Nach Fertigstel-
lung des okklusalen Anteils wird der dis-
tale Bereich mit Filtek Supreme XTE im
Schmelz-Farbton A2E ohne Matrize mo-
delliert. Zum Abschluss der Schichtres-
tauration erfolgt die Politur der glatten
Flächen mit 3MESPE Sof-LexTM Ausarbei-
tungs- und Polierscheiben. Für das Ok-
klusalrelief wird die konkav geformte 

Polierbürste OptiShineTM (KerrHawe) ver-
wendet.

Endsituation

Mit dem beschriebenen Verfahren
konnte eine ästhetisch ansprechende
und annähernd unsichtbare Versorgung
geschaffen werden. Auch Zahn 47 wurde
in dem beschriebenen Verfahren restau-
riert. Dank der einfach verständlichen
Farbkennzeichnung und leichten Hand-
habung des verwendeten Materials
konnte die komplexe Mehrschichttechnik
sicher und ohne Fehler effizient durchge-
führt werden. Wie die Abbildungen 9 und

10 zeigen, passen sich die fertigen Res-
taurationen hervorragend an die natürli-
che Zahnstruktur an und zeichnen sich
durch hohen Glanz aus. Der Patient zeigte
sich mit dem Ergebnis sehr zufrieden. 7
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5Abb. 5: Modellation des mesio-bukkalen und des disto-lingualen Höckers mit dem Schmelz-Farbton A2E nach Entfernung der Matrize. 5Abb. 6:
Nachbilden des mesio-lingualen und disto-bukkalen Höckers. 5Abb. 7: Modellieren des distalen Bereichs von 46. 5Abb. 8: Die Restauration wird
anschließend poliert.

5Abb. 9: Die finalen Versorgungen sind unauffällig … 5Abb. 10: … und hoch ästhetisch.
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